
Das Berufskolleg Michaelshoven 

Das Berufskolleg bildet junge Menschen in einer 

Vielzahl von Bildungsgängen des Sozial- und Gesund-

heitswesens aus. Ihre in der Ausbildung erworbene 

theoretische Fachkompetenz wenden unsere Schü-

ler durch enge Zusammenarbeit mit Praxisstellen 

praktisch an. So entsteht ein lebendiger Austausch 

zwischen schulischem Lernen und praxisrelevanten 

Anforderungen.

Kontakt

Berufskolleg Michaelshoven

Pfarrer-te-Reh-Str. 5

50999 Köln

Telefon: 0221 3597-405

E-Mail: info@berufskolleg-michaelshoven.de

www.berufskolleg-michaelshoven.de

Unterrichtsinhalte

Fachrichtungsbezogener Lernbereich:

 	� sozialpädagogische Theorie und Praxis

 	�� Bildungsbereiche in der Kinder- und Jugendarbeit:

	  	��musisch-kreative Gestaltung/Spiel

	  	��Natur/kulturelle Umwelt

	  	��Gesundheit/Bewegung

	  	��Religionslehre/Religionspädagogik	

	  	�Sprache(n)/Medien

 	�� Praxis in Einrichtungen der Kinder-  

	 und Jugendarbeit

 	�� Projektarbeit

Fachrichtungsübergreifender Lernbereich:

 	� Deutsch/Kommunikation

 	�Englisch

 	�Politik/Gesellschaftslehre

 	�Naturwissenschaften

Differenzierungsbereich:

 	� Mathematik zum Erwerb der Fachhochschulreife

 	�� Gitarre/Ensemblespiel

Darüber hinaus nehmen die Studierenden am schul-

internen Seminar- und Workshopangebot teil.

Staatlich geprüfter Erzieher

mit Fachoberschulreife
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Aufgabengebiet/Arbeitsmarkt

Die Fachschule für Sozialpädagogik bildet staatlich 

anerkannte Erzieher aus und ermöglicht den Erwerb 

der Fachhochschulreife.

Ziel der Ausbildung ist die Befähigung, Erziehungs-, 

Bildungs- und Betreuungsaufgaben zu übernehmen 

und in allen sozialpädagogischen Bereichen der Kin-

der- und Jugendhilfe eigenverantwortlich tätig zu 

werden.

In folgenden Arbeitsfeldern werden Erzieher einge-

setzt:

 	�� Tageseinrichtungen für Kinder

 	�� Schulkinderbetreuung

 	 Integrative Gruppen

 	�Offene Kinder- und Jugendarbeit

 	� Einrichtungen für Hilfen zur Erziehung

 	�Jugendsozialarbeit 

Aufnahmevoraussetzungen

Die Aufnahme an der Fachschule für Sozialpädagogik 

erfordert

 	�� die Fachoberschulreife und

 	�� �den Abschluss eines einschlägigen, berufsqualifi-

zierenden Ausbildungsberufes, z. B. als Kinderpfle-

ger oder Sozialhelfer oder

 	�� den Abschluss der zweijährigen Berufsfachschule 

für Sozial- und Gesundheitswesen oder 

 	�� den Nachweis einer Hochschulzugangsberechti-

gung, Fachhochschulreife oder Hochschulreife in 

Verbindung mit einer einschlägigen beruflichen 

Tätigkeit, z. B. Zivildienst, freiwilliges soziales Jahr, 

Praktikum und

 	�� ein aktuelles, erweitertes Führungszeugnis nach  

§ 30a, Abs. 1 BZRG.  

Dauer der Ausbildung/Praktika

Die Ausbildung gliedert sich in zwei Abschnitte:

 	�� �zweijährige fachtheoretische Ausbildung:  

33 bis 35 Stunden Unterricht pro Woche im  

Berufskolleg und insgesamt 16 Wochen Praktika 

in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe

 	�� �einjährige fachpraktische Ausbildung: Berufsprakti-

kum mit praxisbegleitendem Unterricht 

Abschluss

Mit erfolgreichem Abschluss sind Sie staatlich aner-

kannter Erzieher mit Fachhochschulreife.

Kosten der Ausbildung

Als staatlich genehmigte und anerkannte Ersatzschule 

erhebt die Fachschule für Sozialpädagogik kein Schul-

geld. Kosten entstehen allein durch die Bereitstellung 

von Arbeitsmaterial, Büchern, der Durchführung von 

Projekten und der Möglichkeit, Zusatzqualifikationen 

zu erwerben. 

Förderung

Eine Förderung nach BAföG ist bei entsprechenden 

Voraussetzungen möglich.

Bewerbung 

Bewerbungen mit Anschreiben, tabellarischem Le-

benslauf, Lichtbild und Kopie des letzten Schulzeug-

nisses sind ab September des Vorjahres für das kom-

mende Schuljahr einzureichen.


